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Beilage zu Nr . 111 - er Karlsruher Zeitung .
— » » » » » «»« —

Sonntag , LV Mai 1888 .

»

Z g .b68 . ELtenheim .

Steigerungs-An-
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Ganlmasse des SonnenwirthS Roman Meyer in
Schweighausen folgende Liegenschaften auf dortiger
Gemarkung am

Montag den 8. Juni 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Schweighausen öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn daS
höchste Gebot den Schätzungspreis erreicht .

Liegenschaften . Anschlag .
1 .

Eine zweistöckige neue Behausung nebst
besonders stehendem Nebengebäude , als
Scheuer und Stallung sammt Waschhaus
oder Metzig , mit der darauf ruhenden Real -
wirthschastsgerechtigkeit zur Sonne , tarnt zu 3400 fl.

80 Ruthen Garten beim Haus , neben
der Slratze und Gemeindcgut, . . . . 350 fl .

3 .
circa 4 Sester Matten im Grundspitz,

»eben Alois Beck und Johann Georg Bin¬
der von Schwciffhausen. 510 fl.

4.
circa 3 Sester Matten in Hochberg , neben

Josef Maier und Josef Göppert von
Schweighausen, . 320 fl.

Summa 4580 fl.
Viertausend fünfhundert achtzig Gulden .

Hiebei wird noch bemerkt , daß auswärtige Steigerer
sich mit gemeinderäthlichenVermögenszeugnissenaus¬
zuweisen haben

Etienheim, den 1 . Mai 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
U n g e r .

Z .g .512. Triberg .

Liegenschafls Verfiel
gerung.

In Folge richterlicherVerfügung
»erden »u« der Gant gegen Adrian E fehle Wiltwe ,
Nartha , geborne Kern , von Furtwangen die nachver-
eichneten Liegenschaften am

Mittwoch den 20 . Mai 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

m Gasthaus zur Sonne in Furtwangen öffentlich ver-

teigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
>er Schätzungspreis auch nicht geboten wird .

Beschreib unader Liegenschaft
Me solche vom Gläubrgerausschutz abgesaßt wurde) .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der

Realwirthjchaftsgcrechtigkeitzum , Rößle"

mit Garten und Hvfrailhe, neben Martin
Fehrenbach und der unten beschriebenen
Brauerei, nebst dem hälftigen Antheil am
Hausbrunnen . Anschlag . 8,OM fl.

2 .
Eine massiv erbaute Brauerei mit zwei

anstoßenden gewölbten Kellern , rcsp . 30'

Länge und 16' Breite , 39' Länge und 16'

Breite , beide 12' Höhe ; ferner zwei Kessel,
resp. 380 und 980 Maß haltend , Maisch¬
geschirr, Gcrstenweiche , Bierpumpe und
Schrotmühle , alles in gutem Zustande
und nach neuester Konstruktion, mit dem
hälftige » Antheil am Hausbrunnen ; fer¬
ner ein Felsenkeller , 40 ' Länge und 18'
Breite , Vorkeller, 61 ' Längeuns 18 ' Breite,
Eingang vo» der Landstraße 53 ' Länge, 6'
Breite , mit Sommerwirthschaft , Kegel¬
bahn und Garten , dann der darum lie¬
gende 1 Morgen 2 Viertel messende Acker ,
am Sommerberg gelegen , grenzt gegen
Osten an Weg , gegen Süden an PrimuS
Dolo , gegen Westen an sich selbst und
gegen Norden an Dominikus Scherzinger,
wovon der Gemeinde jährlich 10 fl . bezahlt
werden muß . Anschlag . 9,500 fl.

3 .
Ein Bauplatz nebst circa einem Viertel

Morgen Felsenrain im Marktflecken , auf
der Allmend , neben Dominik Scherzinger
und Allmend, oben Wannenweg und All¬
mend, unten Landstraße. Anschlag . . 500 fl.

Zusammen 18,OM fl.
Die Versteigernngsbedingungen sind bei dein Unter¬

zeichneten einzusehen , und haben fremde Steigerer sich
mit Vermögensnachweiszu legitimiren.

Triberg, den 30. April 1868 .
Der Großh . Notar

A . Fuchs .

Zg .544. Triberg .

Bekanntmachung .
In Folge richterlicherVerfügung wer¬

den dem Bierbrauer Xaver Rau in Triberg
Donnerstag den 14 . Mai d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
m dessen Hause folgende Gegenstände gegen Baarzah -
mng an den Meistbietenden öffentlich versteigert, als :

1 Billard , 1 Sekretär , 10 WirthschaflStische , Stüh -
A Kästen , Kommoden, Kanapee, Spiegel , Tafeln ,
Uhren , Lampen, verschiedenes Porzellangeschirr, Glä -

Flaschen , mehrere ausgemachte Betten , Bett - und
Weißzeug , Herrn, - und Franenkleider, Küchengeschirr ,
14 St . Schinken, 4 Seiten geräucherter Speck , 50 El-
t-n Zwilch , 120 Ellen Tuch , Vorhänge, Silbergeschirr,
Goldschmuck, 9000 Maß Bier , 1 Presionmaschme, 50
große Lagerfaß , 16 Presionfaß , 3 Gährstanden , 4M

> AE'ne Bierfäßchen, Maijchgeschirr, Butten , Zuber ,
Alanden , Schapsen, ein großes Quantum Tors, meh-

Klafter Schciterholz, Stock- und Bauholz , 6 Bal -
A Hopfen , ein große « Quantum Gerste, 1 Putz -
"Uchle, Flecklinge und Bretter , verschiedene » Feld- ,

' vand - und Küchengeschirr , Chaisenschlitten, Schlitten -
goichirr, i Roll- und 1 Pritschenwagen, Pferd - und

Wagengeschirr , 150 Sester Kartoffeln , 200 Zentner
Heu und Oehrnt , 1 Dunghausen, 2 Pferde, 2 Kühe,
2 Schweine , 1 Jagd - und 1 Haushund und sonstige
verschiedene Gegenstände; wozu einladet,

Triberg , den 5 . Mai 1868,
Gerichtsvollzieher

_ Mayer ._
Z .k.688 Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
-ahnbau -Arbeiten.

Zu Ausführung der Allgäu- Bahn (Strecke von
Aulendorf bis Hprdertingen) werden mit Höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom 3 . Arbeitsloos der Bau¬
sektion Scheer zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbcitsloos beginnt bei Nr . 45 der 7 . Stunde
der Allgäu - Bahn auf der Markung Mieterkingen, geht
bis Nr . 62 st- 40 der 8 Stunde der Allgäu-Bahn und
von Nr . 51 bis 75 der 21. Stunde der Donau - Bahn und
endigt bei Nr . 75 der 21. Stunde auf der Markung
Herberlingen .
- Dasselbe ist 17,140 Fuß lang.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬
maßen berechnet :

1 ) Erdarbeiten , incl . allgemeine
Zubereitung der Baustelle . 186,206 fl. 21 kr.

2) Brücken und Durchlässe . . 35,121 fl . — kr.
3) Straßenbauten . . . . 11,554 fl. 46 kr.
4) Fluß - und Uferbauten . . 4,813 fl . 28 kr.
5) Bettung . 23,5M fl. — kr.

Zusammen 261,195 fl. 35 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedmgnißhefle kön¬

nen bei dem Eisenbahn-Bauamt Scheer eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug-
nissen ( elftere aus neuester Zeit) , schriftlich, versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbciten im 3. Arbeitsloos
der Bauseklion Scheer

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 14 . Mai 1868 ,

Mittags 12 Uhr .
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt ,
welcher die Submittenten anwehnen können.

Den 2. Mai 1868.
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommission.

Klein .

Z .k.687 . Nr . 266. Oberweiler ( Wald¬
verkauf . ) Donnerstag den 14 . Mai d . I .
wird der aus der Vogteigemarkung Badenweiler lie¬
gende , 36 Morgen 76 Ruthen neubad. Maß enthal¬
tende Domänenwaiddislrikt Stürzenbrunn in 3 Loos¬
abtheilungen einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt . Die Verhandlung wird im Sonnenwinhöhaus
zu Schweighof vorgenommen und Vormittags 9 Uhr
beginnen . Die Bedingungen können vorher in diessei¬
tigem Geschäftszimmer eingesehen werden.

Oberweiler , den 26. April 1868.
Großh . bad . BezirksfvrsteiMüllheim .

_ Köhler ._
Z .k.762 . Nr . 1369 . Civilkammer . Freiburg .

(Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Karl
Schlupf von Kirchzanen, Sophie , geb. Hauser ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus Vermögens-
absonderung eingercichl , und ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf dieselbe aus

Montag den 25 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anbcraumt ; was zur Kenntnißuahme der Gläubiger
hiemit bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 25 . April 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Hildebrandl .
v . Jagemann .

Z . k.758 . Nr . 1441 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Johann Georg B run -
ner von Feuerbach, Katharina Magdalena , geb. W e-
Niger , hat gegen ihren Ehemann durch Anwalt
Wecker le dahier eine Klage aus Vermögensabsonde¬
rung erhoben. Hieraus ist Ladung verfügt und Tag-
fahrr auf Donnerstag den 18 . Juni d. I -, Vor¬
mittags 9 Uhr , angeordnet; was zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger des Beklagten bekannt gemacht
wird . Lörrach, den 5 . Mai 1868. Großh . bad. Kreis¬
gericht (Civil -Kammer) . K. v. S l o e s.s er . Fetzer .

Z .k .757 . Nr . 2354 . Waldshut . (Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Müllers August Gan -
tert von Tiefenstein, Franziska , geb . Eckhard , hat
gegen ihren Ehemann eine Vermögensabsonderungs-
klage erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt auf die am

Donnerstag den 18 . Juni l. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

beginnende Gerichtssitzunganberaumt ; was zurKennt -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 4 . Mai 1868.
Großh Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Z .k .716. Nr . 2099 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Herr Anwalt Pahl hat für die Ehe¬
frau des Jakob Müller in Buchen . Christine , geb.
Ouenzer , eine Klage auf VermögenSabsonderung
dahier eingereicht , worauf wir Tagsahrt zur Verhand¬
lung auf

Dienstag den 9. Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt haben. Die betheiligten Gläubiger er¬
halten hievon Nachricht.

Mosbach , den 4 . Mai 1868.
Großh . bad. Kreisgericht. I . Civilkammer.

' Der
KreiSgerichls-Direktor

Nicolai .
Baumgartner .

Z .g .563 . Nr . 3220 . Adelsheim . ( Auffor¬
derung .) Die Gemeinde Merchingen besitzt auf dor¬

tiger Gemarkung folgende Oedungen :
1 ) 3 Morgen 2 Viertel in den AffelderU , neben Hof-

gut und Anstößer ;
2) 6 Morgen auf der Aschhänser Höhe, neben

SchaffenderliSgut und Michael Kautzmann ;
3) 6 Morgen im Tauberhecklein , neben Weinhan¬

sengut und Langcnwiesengut ;
4) 4 Morgen im See , neben Erlenbacher Grenze

und Hofgut ;
5) 3 Morgen im alten Steinbruch , neben Jakob

Roß , Andreas Bock, Ludwig Etzel und Straße ;
6 ) 2 Morgen ober der Bunkenerstraße , neben Lan-

genwicsengut und Ritlersgul ;
7) 2 Morgen am Flürlein , neben Christian Matter ,

Michael Döther und Gottfried Etzel ;
8) 6 Morgen an: Eines und Espachenweg , neben

Hofgut und Langenwiesengut ;
9 ) 3 Morgen im DörniShofweg , neben Nitterholz -

gut uns Mühlacker , Grundherrschaft von Ber -
lichingenund Hofgut ;

10 ) 3 Morgen im Knock, neben Psarracker , I . Wohl-
fart uuo Malhes Matter ;

11 ) 3 Morgen im Haargraben , neben Grundherr -
schafl von Berlichingen , Philipp Ullrich und
Michael Kautzmann ;

12 ) 9 Morgen im Lader , neben Grundhcrrschast
von Berlichingen , Lorenz Wild , Anstößer und
Johann Grämlich ;

13 ) 10 Morgen im Bcyele, neben Anstößer, Mathes
Roß , Graben , Michael Trautmann , Straße ,
Michael Etzel und Karl Kunz ;

14) 3 Morgen in der Scheioklinge , neben Anstößer,
Johann Christ und Michael Kautzmann ;

15) 20 Morgen ini Hemberg , neben Johann Wohl -
fart, Lorenz Klein , Andreas Häsner , Ludwig
Etzel , Lorenz Ullrich , Johann Ullrich , Georg
Michael Hetlinger , Moses Gutmann , Johann
Klein , Michael Trautmann , Anstößer und Ja¬
kob Bierig .

Da ein Eewerbslitcl bezüglich dieser Liegenschaften
zum Grnndbuche nicht eingetragen ist , so werden Die¬
jenigen , welche dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an dieselben haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
diesseits gellend zu machen , widrigenfalls dergleichen
Ansprüche der Gemeinde Merchingen gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Adelsheim, den 28 . April 1868.
Großh bad. Amtsgericht.

Bärenklau .

Zg .554. Nr. 3468 . Werthcim . ( Vorla¬
dung . ) Wilhelm Kachel von Eichel hat Na¬
mens seiner Ehefrau , Katharina , g - b. Albert , und
als Bevollmächtigter seines Schwagers Joh . Albert
von Kembach dahier folgende Klage erhoben :

Die Sebastian Her der l ' schen Eheleute von
Dirmstein in derRheinpsalz haben auf öffentliche
Schuld- und Pfandurkunde , >t . ll . Dertingen , den
20. Mai 1845 , eingetragen in Band V , Nr . 52
S . 192 des Unlerpfandsbuches der Gemeinde
Dertingen , den Lorenz Albert ' sehen Eheleuten
von Kembach die Summe von 309 fl . dargelie¬
hen ; diese« Kapital sei von den schuldner' schen
Eheleuten imJc .hr 1856 abgetragen , der von den
Darleihern erwirkte Pfandeintrag aber seither
nicht gelöscht worden.

Lorenz Albert sei inzwischen mit Tod abge¬
gangen und habe den Johann und die Katharina
Albert als seine einzigen Erben hinterlassen.

Die Darleiher haben sich inzwischenvon Dirm¬
stein entfernt , und ihr gegenwärtiger Aufenthalt
sei unbekannt . ES wird das Begehren gestellt ,
durch Unheil auszusprechen, die Sebastian Her¬
bert ' scheu Eheleute feien unter Verfüllung in
sämmtlicheKosten schuldig, zu gestatten , daß der
oben erwähnte Eintrag gelöscht werde.

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tagsahrt
auf

Mittwoch den 10 . Juni l . I .,
Vorm . 9Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theile mit der
Aufforderung vorgeladen, sich zum Beweis ihrer Be¬
hauptungen vorzubereiten und die ihnen zu Gebot
stehenden Urkunden mitzubringen ; die Beklagten über¬
dies mit dem Anfügen , daß bei ihrem Ausbleiben
die in der Klage behaupteten Thalsachen als zuge -
stauden angenommen , sie mit ihren etwaigen Einre - '

den ausgeschlossen und nach dem Gesuch des Klägers ,
soweit solches in Rechten begründet ist , erkannt würde .

Zugleich wird den Beklagten ausgegeben, einen am
Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len, widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichts¬
tafel angeschlagen werden würden .

Werlheim, den 5 . Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Speckner , A. j .

Z .g .553. Nr . 9086 . Waldshut . ( Gant¬
edikt . ) Gegen Benedikt Binkert , Landwirth
von Dogcrn , haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richiigstellungs- und Vorzugsversahre «
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 5 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmassc machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
sahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumclden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigcrausschuh ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschussesdie Mchterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beiirelend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden

Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet waren, nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendel
würden.

Waldshut , den 29. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Z .g .558 . Slr. 7665. Bruchsal . ( Gantedikl . )

Gegen die Verlajsenschaft des pensionirten Lieutenants
Friedrich Bode von Langcnbrücken haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richtigsiellungs-
und Vorzugsversahren Tagsahrt anbcraumt auf

Dienstag den 26 . Maid . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmassc machen
wollen, aufgesvrdert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkundenvorzulegm, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug"aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
Pflegers und Gläubiaerausschusses die Nichterschcinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfallsalle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an demSitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendel würden .

Bruchsal, den 5 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fischer .
Schneider .

Z. g.550. Nr . 5056. Durlach . ( Gantedikt . )
Gegen Taglöhner Christian Hilz von Durlach haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahreu Tagsahrt anberaumt
auf

Dienstag den 26 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen , aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffeö die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend ange¬
sehen werden

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Durlach, den 30. April 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

G a u P P .
Knaus .

Z .g.562. Nr 10,329. Mannheim . ( Gant -
edikt ) Gegen dm Nachlaß der Andreas Münch
Wittwe von Mannheim haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzugs-
Verfahren Tagfahrt anbcraumt auf

Mittwoch den 20 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an vie Gantmafle machen
wollen, ausgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle-
gerS und Gtäubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend angesehen
werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jenerTagfahrr einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Mannheim , dm 5 . Mai 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

S e n g l e r,



^ >,

>! »

Z .g .548. Nr . 4025 . Meersburg . ( Aus¬
schluß e r k e n n t n i ß.)

Die Gant des Georg Schopp , Schnei¬
dermeisterund Landwirth von Mennwan -
gcn , betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemel¬
det haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Mcersburg , den l . Mai 1868.
Grotzh. bad Amtsgericht,

v. Stetten .
Z .g.566 . Nr . 5648 . Radolfzell . ( Aus¬

schlüße r kennt, , iß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Georg Bader von
Friedingen .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 5. Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
Z .g.525 . Nr . 5330 . Lillingen . I. AuSschluß -

erkenntniß .
Die Gant

des Schusters Bartholomä Volk von
Möhrenbach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor ober in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

II . Gemäß 8 1060Pr .Ordn. wird die Vermögens¬
absonderung zwischen dem Gantmann und dessen Ehe¬
frau , Maria , geb . Kaiser , auf den Antrag der Letz¬
tere» ausgesvrochen.

Villingen, den 29 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .g.524. Nr . 3879 . Triberg . ( Vermögens¬

absonderung .)
Die Gant gegen Johann Georg

Dorer von Triberg betr.
Aus Antrag der Ehefrau des Gantmanns , Anna ,

geb . Geppert , von hier, wird gemäß 8 1860 P .O .
ausgesprochen :

Dieselbe sei berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihre« Mannes abzusondern , unter Verfüllung
der Gantmassc in die Kosten .

V. R . W.
So geschehen Triberg , den 2 . Mai 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Martin .

Z g .540 . Nr . 5546 . Schwetzingen . ( Ver¬
mögensabsonderung .)

I . S .
der Ehefrau des Gantschuldners Phi¬
lipp Mölber von Neckarau

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung betr.
Beschluß .

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners wird
gemäß 8 1060 Pr .Ord . ausgesprochen : ES sei das
Vermögen der Ehefrau des Gantschuldners von dem¬
jenigen ihre« Ehemannes abzusondern.

Schwetzingen, den 1 . Mar 1868.
Großh bad . Amtsgericht.

Diez .
V.850 . Nr . 5972 . Engen . ( Bekanntma¬

chung .) Zum Firmenregister O .Z . 30 wurde heute
den 4 . Mai 1868 nach Beschluß Sir . 5972 vom glei¬
chen Tag , Beil . Nr . 77 , die seit 1. Oktober 1867
eröffnete Firma „ Emil Dürr Hamm er " in Engen
eingetragen. Inhaber : Emil Dürr Hamm er , ledig .
Engen , den 4 . Mai 1868 . Großh . bad . Amtsge¬
richt. Heil , Oberamtsrichter .

V854 . Nr . 4668 . Säckingen . ( Bekannt¬
machung .) Mit dem 1 . Mai 1868 ist Posthalter
Johann Nepomuk Malzacher von hier aus der offe¬
nen Handelsgesellschaft Berberich u . Comp , hier
ausgetreten , und an seine Stelle Fabrikant Joses Fri -
d «lin Berberich hier eingetrete» .

Säckingen, den 1 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
vät . Moser .

V .853 . Nr . 5070 . Bühl . ( Bekanntma¬
chung . ) Unter Ordnungszahl 1 des Gesellschasts -
register« wurde heute eingetragen :

Josef Lielefcld ist au« der Gesellschaft :
H. Maßenbach <L Comp . in Bühl getreten.

Bühl , den 5 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
V.857 . Nr . 5088 . Durlach . (Bekanntma¬

chung .)
Den Eintrag zum Gesellschaft -register
betreffend.

Beschluß .
Die unterm 1. Juli 1853 zum Offcnkundigkeitrbuch

de« ehemaligen Großh . AmtSrevisorals Durlach einge¬
tragene, auf Grund des Gesellschaftsvertrags vom 24 .
Januar 1853 zwischen Johann Georg Schmidt und
Karl Heinrich S ch m i d t von hier bestandene, unter
der Firma Gebrüder L- chmidt dahier betriebene,
offene Handelsgesellschaft ist durch den Tod des Gesell¬
schafter « Johann Georg Schmidt aufgelöst .

Durlach , den 30. April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
V.856 . Nr . 5092 . Durlach . (Bekanntma¬

chung .)
Den Erntrag zum Firmenregister betr.

Beschluß .
Ordnungszahl 93 , Eintrag vom 30. April 1868,

Firma und Niederlassungsort : GebrüderSchmidt
in Durlach mit Zweigniederlassung in Söllingen .
Inhaber der Firma : Karl Heinrich Schmidt , Kauf¬
mann in Durlach . Derselbe ist verheirathet mit Luise,
gebornen Märker , von Durlach , ohne Errichtung
eine» Ehevertrags . Ein Prokurist ist nicht bestellt .

Durlach, den 30. April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
V .855. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z. 93 wurde heute dahier in das Gescllschafts -
register eingetragen :

Die aus Bildhauer Gustav Stövesandt
und Kaufmann Adolf Kollmar , Beide von
hier , bestehende offene Handelsgesellschaft «Gu¬
stav Stövesandt L Cie . in Karlsruhe " be¬
treibt unter obigem Handelsnamen seit dem

1 . September 1867 dahier ein Möbelfabrika¬
tionsgeschäft.

Beide Gesellschafter haben volles Vertretungs¬
recht für die Gesellschaft .

Karlsruhe , den 7. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . V i n c e n t i .
W . Frank .

V852 . Nr . 2171 . Wolfach . ( Bekannt¬
machung .) In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde heute sud O .Z . 11 eingetragen :
. Durch Beschluß der Generalversammlung des Ver¬
eins für chemische Industrie in Mainz vom 27. April
1868 ist Herr Hermann P i stör seiner Stelle als Di¬
rektor bei dem Verein enthoben worden. Herr Assessor
Otto Pistor hat seine Stelle als VerwaltungSrath nie¬
dergelegt . Wolfach, den 5 . Mai 1868 . Großh . bad .
Amtsgericht. F e p e r l i n.

V .849. Mannheim . (Bekanntmachung .)
In Gemäßheit Art . 210 des Handelsgesetzbuchs wrrd
nachstehender Auszug aus dem heute unter O.Z . 225
des Gescllsch.- Register« in Folge wesentlicher Abände¬
rungen der Statuten des «Vereins chemischer Fabri¬
ken" dahier geschehenen Eintrag bekannt gemacht:

1 ) Die Gesellschaft besteht seit dem 1 . Juli 1854.
2) Sie führt die Firma . Verein chemischer Fabri¬

ken" und hat ihren Sitz in Mannheim .
3) Gegenstand des Unternehmens ist Darstellung

und Verkauf chemischer Fabrikate einschließlich de«
Handels mit solchen und den zu deren Darstellung er¬
forderlichen Stoffen , sowie auch Betheiligung bei in¬
dustriellen Unternehmungen , welche die Gewinnung
der von dem Verein gebrauchten Rohstoffe oder die
weitere Verarbeitung der von dem Verein erzeugten
Maaren zum Gegenstände haben .

Die Zeitdauer des Unternehmens ist auf 25 Jahre
festgesetzt, vom 1 . Juli 1854 an.

4) Die Hohe de» Grundkapitals beträgt 1,IM,000 fl.
süddeutscher Währung , welche in 1100 Aktien zu je
1000 fl . zerlegt sind .

5) Die Aktien sind auf bestimmte Namen lautend
ausgestellt.

6) Die Bekanntmachungen an die einzelnen Aktionäre
erfolgen schriftlich und direkt an dieselben . Gesell
schasrliche Mitthcilungen , die allgemein bekannt zu
machen sind , erfolgen durch das Mannheimer Journal ,
den Schwäbischen Merkur , die Darmstädter Zeitung
und das Frankfurter Journal .

Vorstand der Gesellschaft iin Sinne des Artikels 227
des Handelsgesetzbuches sind die Direktoren Vr . Gun -
delach , C. L. Hanser und Ersatzmann Josef
Hohenemser , von welchen ein Jeder in der Weise
zeichnet , daß er der Benennung „ Die Direktion des
Verein« chemischer Fabriken in Mannheim " seine Na¬
mensunterschrift hinznfügt . .

Mannheim , den 3«), April 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
.-i. V.851. Mannheim . (Bekanntmachung .)
In das Handlungsregister wurde eingetragen :

1 ) O .Z 536 des Firmenregisters :
Firma „ A . Heymann " inMannheim . In¬

haber ist Kaufmann Andreas Heymann dahier.
2) O .Z . 175 des GesellschaflsregisterS :

Die Gesellschaft „ Stern u . Heymann " in
Mannheim ist aufgelöst und Mathias Stern
dahier als Liquidator bestellt .

3) O Z . 283 des Gesellschastsregisters:
Firma , Gebr . Stern " inMannheim . Die

zur Vertretung wie zur Unterschrift gleich berech¬
tigten Theilhaber dieser seit dem 18? April 1868
dahier bestehenden Handelsgesellschaft sind Ma¬
thias , genannt Mar Stern , und Samson
Stern , Beide Kausleute dahier.

4) O .Z . 247 des Gesellschastsregisters:
Die Gesellschaft «Hartmann u . Katz " in

Mannheim ist ausgelöst und Johann Schmitt
und Karl Rieckher dahier sind als Liquidato¬
ren bestellt .

Mannheim , den 30. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht

Ullrich .
Z .g .546. Nr . 2855 . Neustadt . ( Entmün¬

digung . ) Die ledige Serafine Winterhalder
von Urach wurde durch diesseitiges Erkcnntniß vom
14. d M . wegen Blödsinns im Sinne des L .R . S . 509
entmündigt und Landwirth Kaspar Willmann von
Urach al« deren Vormund bestellt .

Neustadt , den 29. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Z . g .547. Nr . 11,264 . Freiburg . ( Entmün¬

digung .) Agatha Merz von Herdern wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 11 . v . M . wegen Ge-
müthsschwäche cntniündigt , und ihr die eigene Ver¬
waltung ihres Vermögens entzogen , Fridolin Ries
von Herdern als ihr Vormund bestellt .

Freiburg , den 3 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

G r ä s f.
Z .g .538. Nr . 2768 . Oberkirch . ( Entmün¬

digung .) Ludwig Spraul von Haslach wurde
wegen bleibender Geistesschwäche entmündigt und
Josef Spraul ll . von da als dessen Vormund er¬
nannt ; was unter Hinweisung auf L .R .S . 489 be¬
kannt gemacht wird.

Oberkirch , den 30. April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . W ä n k e r .
Z .g 565. Nr . 3523 . Schönau . ( Bekannt¬

machung .) Der Magdalena Groß von Ehrsberg
wurde Alois Berger , ledig , von da , als Beistand im
Sinn des LRS . 499 beigegeben .

Schönau , den 2. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Armbruster .

Z.g 545 . Nr . 5602 . Villingen . ( Auffor¬
derung .) Vinzenz K o p p von Vöhrenbach , welcher
im Jahr 1847 nach Amerika ausuMnderte und seit
1850 keine Nachrichten von sich gegeben hat , wird auf¬
gefordert,

binnen Jahresfrist
sich hier einzufindenoder Nachricht von sich zu geben ,
indem er sonst für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Villingen , den 5 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fritsch .
Z .g.539 . Nr . 2798 . Oberkirch . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Maria Agatha Schmie -
dercr von Oppenau wird, da sie der diesseitigen Auf¬
forderung vom 19. April 1866 , Nr . 1782 , bis jetzt
keine Folge geleistet hat , nunmehr für verschollen er¬

klärt und ihr Vermögen den Erbberechtigten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Oberkirch , den 30. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . W 8 nker .
Z .g .559 . Nr . 12,741 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung . )
Urtheil .

Wird zu Recht erkannt :
Justus Edelmaier , Magdalena Hart

mann , geb. Edelmaier , und Michael Edel¬
maier von Handschuchshcim seien für ver¬
schollen zu erklären.

V . R . P ., W . «
So geschehen

Heidelberg, den 28. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I u n g h a n n s.
Zimmermann .

Z .g.572 . Nr . 5154 Bühl . ( Verlassenschafts -
cinweisung . ) Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 11 . Marz d; I . keine Einsprüche .rrfvlgtep, wirb
Christian Kästner von hier i» ink Gewähr d>r Ver --
lassenschaft seiner Ehefrau , Magdalena , geb, Baier ,
bierniit eingewiesen .

' '
'

Bühl , den 6. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .k.763 . Nr . 3263 . Schopfheim . (Bekannt¬

machung . )
Auswanderung betr .

Der ledige Schreiner Adolf Trübi von Winseln
will nach Amerika äuswander » . Seine Gläubiger
werden aufgesordert,

binnen 14 Tagen
ihre Ansprüche gerichtlich oder außergerichtlichgeltend
zu machen , da nach Ablauf dieser Frist AuSwande-
rungserlaubniß crtheilt wird.

Schopshcim, den 6 . Mai 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

S e y b e l.
Z . g .555 . Eppingen . ( Erbvorladung . )

Der nach Amerika ausgewandcrie Johann Merkle
von Sulzfeld ist zur Erbschaft des p Schreiners Johann
Ziegler von Sulzfeld berufen und wird , da dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, hiermit ausgefordert,

binnen 3 Monaten
seine Ansprüche an gedachte Erbschaft anher geltend zu
machen , widrigenfalls letztere Denjenigen zugeiheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht »lehr gelebt hätte.

Eppingen , den 6 . Mai 1868
Der Großh . Notar
C. Wucherer .

Z .g .568 . Mn bau . (Erb vorla düng ) Jo
Hann Josef , Eva Katharina , Franziska und Anna
Maria Brauch , sämmtlich von Einbach , sind als
erbberechtigtzu dem Nachlasse ihrer in Ballcnberg ver¬
storbenen Tante Margaretha Brauch von Einbach
berufen. Der Aufenthaltsort der Abwesenden ist dies¬
seits nicht bekannt. Dieselben werden deßhalb anmit
öffentlich zu den ErbtheilungsverhandluNgen unter An¬
beraumung einer Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Ansitzen anher vorgeladen, daß
im Falle ihres Ausbleibens oder der Nichlernennrrng
von Bevollmächtigten die Erbschaft lediglich Deuen
würde zugetheilt werden , welchen sic zufielc , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr atn
Leben gewesen wären.

Mudau , den 1 . Mai 1868.
Großh . Notar

S ch w e i g e r t.
. Z g .570 . Mudau . (Oeffentliche Vorla¬
dung .) Valentin Emmert , Taglöhner von Lau¬
denberg , ist vor mehreren Jahren nach Amerika auS-
aewandert und hat seither keine Nachricht mehr von
sich gegeben . Derselbe ist erbberechtigt zu dem Nachlaß
seine» in Laudenberg am 7. Februar l. I . verstorbenen
Vaters , des LeibgedingerS Johann Emmert von da .
Der dermalige Aufenthaltsort de- Abwesenden ist dies¬
seits nicht bekannt , und in Folge dessen wird derselbe
hiermit öffentlich zu den ErbtheilungSverhandlungen
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle seines Ausbleiben« oder der Nichternen¬
nung eines Bevollmächtigten die Erbschaft lediglich
Denen würde zugetheilt werden , welchen sie zufiele ,
wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr anr Leben gewesen wäre.

Mudau , den 4 . Mai 1868.
Großh . Notar

S ch w e i g e r t.
Z . g .542 . Ncckarelz . (Erbvorladung .) Ja¬

kob , Andreas , Jakvbine und Elisabeths Schilling
von Daudenzell sind zur Erbschaft ihre« verstorbenen
Vaters , des Bürgers und Accisors Christof Schil -
ling von Daudcnzell, berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden die¬
selben andurch aufgesordert,

binnen drei Monaten , von heute an ,
sich hier zu stellen und ihre Erbrechte geltend zu machen ,
andernfalls die Erbschaft Denen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Neckarelz , den 4 . Mai 1868.
Der Großh . Notar

E . Krieg .
Z . g.526 . Oos . ( Erbvorladung . ) Benedikt

Frietsch von Lichtenthal, nach Amerika auSgewan-
dert, dessen Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbschaft
seines am 28 . Januar 1868 gestorbenen Bruders Do¬
minik Frietsck , lediger Schmied von Lichtenthal,
berufm , und wird mit Frist

von drei Monaten
aufgesordert , seine Erbschaftsansprüche dahier geltend
zu machen, widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukämc , wenn der Vorgeladenenicht
mehr am Leben wäre.

Oos , den 4. Mai 1868.
Der Großh . Notar

W . Fritz .
Z .g.454 Pfullendorf . (Erbvorladung .)

Kreszentia Oschwald , Ehefrau des Johann Rim -
mele von Leustetten , nach Amerika ausgcwanderl , ist
zur Erbschaft ihrer verstorbenen Schwester Karolina
Oschwald , ledig und volljährig, von Hciligenberg,
berufen , deren Aufenthalt aber unbekannt. Dieselbe
wird zur Vermögensvertheilung mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nicht¬
erscheinungssalle die Erbschaft lediglick Denjenigm
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn sie — die

Vorgelabene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Pfullendorf , den 28. April 1868 . ^
Der Großh . Notar

Hatz .
Z .g .529 . Pfullendorf . (Erbvorladung .)

Johann Dreher von Wintersulgen , ledig, nach Ame¬
rika ausgewandert , ist zur Erbschaft seiner verstorbe¬
nen Mutter , Johann Dreher ' s Wiltwe , Agatha , geb.Link , von Wintersulgen berufen, dessen Aufenthalts¬
ort aber unbekannt . Derselbe wird zur Bermögens -
vertheilung mit Frist von

drei Monaten
und mit deni Bedeuten vorgeladen, daß im Nr ---er¬
scheinungfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt wird, »velchcn sic zukämc, wenn er —. der Vorge¬
ladene zur Zeit de» Erbänsalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Pfullendorf , den 4 . Mai 1868 .
Der Großh . Notar

Hatz
Z .g .557 . Salem . ( Erbvorladung . ) JosesAnton und Georg End res von Hoppctcnzcll , welche

vor mehrerenJahren nach Amerika ausgewandert , sind
zur Erbschaft der verstorbenen Wendeln, Lan gen¬
berg er ' s Ehefrau , Kreszentia, geb. Keller , von
Mahlspüren im Thal , berufen. -

Da der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , ftwerden sie hiermit aufgefordert,
binnen drei Monaten ,

von heute an gerechnet , sich dahier zu melden , widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde
welchen sie zukäme , wenn sic zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Salem , den 5. Mai 1868.
Der Großh . Notar

I . Eckstein .
Z .g .556. Schwetzingen . (Srbvorladunq .)

Johann Georg RLth , 45 Jahre alt , von Reilingen
welcher im Jahr 1851 nach Amerika ausgcwanderl ist

'
,

ist zu dem 'Nachlasse seiner verlebten Mutter , Johann
RL lh 's Wittwc, Barbara , geborne Kemps , von Rei¬
lingen erbberechtigt .

Da der Aufenthaltsort des Johann Georg RLth
diesseits unbekannt ist. wird derselbe andurch ausgefor¬dert , seine Erbansprüche an den genannten Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Thcilungsbeamtcn um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit de« Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, den 6. Mai 1868.
Der Großh . Notar

Sommer .
Z .g .530. Wertheim . ( Erbvorladung . )

Augustin H au ck, ledig, von Hundheim , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, wird hiermit zu der Erbtheilung
auf Ableben seiner Mutier , der Stefan H auck 'S Ehe¬
frau , Therese , geborne Weimer , von Hundheim,unter 3mo » atlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im Falle sei¬nes Nichterscheinens die Erbschaft Denen zugetheiltwerden wird, welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wertheim, den 2 . Mai 1868.
Der Großh. bad. Notar

Löchert .
Z .k.756 . Nr . 1451 . Lörrach . (Vorladung .)

I . A . S . gegen Johann Heinrich Simon von Brei¬
ten wegen Diebstahl« ist Lagsahrl zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandlung dahier auf Freitag den 12 .
Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , angeordnet.
Hierzu wird der flüchtige Angeklagte mit der Aufforde¬
rung vorgeladen, sich 14 Tage zuvor bei Grotzh . Amts¬
gericht Müllhcim zu stellen . Lörrach , den 6 . Mai
1868. Großh . bad . Kreisgericht als Abthcilung der
Strafkammer des Kreis - und Hofgerichl« Frei

'
burg.

K. v . S t o e s s e r .
Z . k.736 . Nr . 839 . Freiburg . ( Verwei¬

sungsbeschluß . )
1 ) Thomas Wagner von Böllen und Johann

Zimmer mann von Wambach werden unter der An¬
schuldigung :

in der Nacht vom 2./3 . April d . I . nach voraus¬
gegangener Verabredung zur Ausführung des
gemeinschaftlich bezweckten Verbrechens, die Be¬
nützung der vom Staate im Wiesenthal errich¬
teten Telegraphenanstalt in der Weise verhin¬
dert zu haben , daß sie unterhalb Schönau an
zwei verschiedenen Stellen zwei Telegraphenstan¬
gen aus dem Boden rissen und aus der Draht¬
leitung zwei Stücke Draht herausschnitten,2) Mar Köpfer von Wambach wird unter der

Anschuldigung :
das vorsätzliche Verbrechen des Thomas W a g-
ner und Johann Zimmermann wissentlich
dgdurch erleichtert und befördert zu haben, daß
er fein Messer zum Abschneiden des Drahtes her-
gah und beim Abschneiden selbst mitwirkte ,

damit gemäß der 88 569 « Abs . 1 , 569 b, 125 flg. ,
143 flg . des St G .B . , 8 26 der Gerichtsverfassung,
verglichen niit beidenBeilagen und 8 207 der St .P .O.

Thomas Wagner und Johann Zimmermann
wegen in verbrecherischer Verbindung verübter
vorsätzlicher Störung de« Telegraphenbetriebs,

Mar Köpfer
wegen Beihilfe hierzu

in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer de« Großh . Kreis - und HofgerichtSFrei¬
burg , Ablheilung Lörrach, verwiesen.

Hievon erhält der abwesende Angeklagte Thomas
Wagner Nachricht.

Freiburg , den 1 . Mai 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht
( Raths - und Anklagekammer) .

F e tz e r .
Mayer .

Z .g .564. Nr . 4595 . St . Blasien . (Urtheil .)
I . U. S . gegen Johann Metzler von Amrigschwand,
Joseph Deutschbein von Menzenschwand und Jo¬
hann Maier von Todtmoos , wegenRefraktion — wird
aus gepflogene öffentliche Hauptverhandlung zu Recht
erkannt : Johann Metzler von Amrigschwand, Joseph
Deutschbein von Menzenschwand und Johann
Maier von Todtmoos seien der Refraktion schuldig
und dcShalh , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestra¬
fung im Fall ihrer Rückkehr , in eine Geldstrafe von je
«Achthundert Gulden " und zur Tragung der Kosten zu
verurlheilen. V. R . W . Dieses Urtheil wird den
flüchtigen Angeschuldigten hiermit auf diesem Wege
öffentlich verkündet. St . Blasien , 2 . Mai 1868 . Grsßh -
bad . Amtsgericht. S p c r i . Z . B - : Schorr .

Druck und Verlag der raun ' schen Hosbuchdruckerrt ,
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